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Antrag 85/I/2021

FA I - Internationale Politik, Frieden und Entwicklung

Der Landesparteitag möge beschließen:

Der Bundesparteitag möge beschließen:

Empfehlung der Antragskommission

Erledigt bei Annahme 86/I/2021 (Konsens)

Menschenrechtsverletzungen des Al Sisi Regimes in Ägypten entgegentreten
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Die SPD Bundestagsfraktion und die sozialdemokrati-

schen Mitglieder der Bundesregierung werden aufgefor-

dert, unverzüglich zu prüfen, welche Sanktionsmöglich-

keiten gegen einzelne natürliche und juristische Perso-

nen, Organisationen und Einrichtungen, die für schwe-

re Menschenrechtsverletzungen oder – verstöße ver-

antwortlich sind gemäß der Verordnung EU 2020/1998

des Europäischen Rates möglich, geeignet und sinn-

voll sind, um den fortdauernden menschenrechtswid-

rigen Repressionsmaßnahmen gegen Regimegegner*in-

nen und Menschenrechtsverteidiger*innen insbesondere

massivenVerletzungenderMeinungs-, Bildungs- undVer-

sammlungsfreiheit entgegenzutreten.

 

Die Vorgänge zur Ermordung des Wissenschaftlers Giulio

Regeni und des Aktivisten Eric Lang sowie die Repressali-

en gegen Patrick Zaki sind lediglich international bekann-

te Vorgänge. Diese und viele anderen Vorgänge insbeson-

deregegenüberBürger*innenÄgyptens sindAnlassgenug

schon jetzt Maßnahmen zu ergreifen, die dem Al Sisi Re-

gime deutlich machen, dass es sich schon jetzt außerhalb

des Wertekanons der Weltgemeinschaft bewegt und un-

verzüglich eine Änderung der politischen Rahmenbedin-

gungen erwartet werden.

 

Mit folgenden Maßnahmen soll unverzüglich begonnen

werden:

• sofortiger Exportstopp vonWaffen und anderenMi-

litärgütern nach Ägypten

• Freilassungaller politischenGefangenen inÄgypten

• Freilassung aller Inhaftierten ohne Prozess

• Sanktionen gegen führende, verantwortliche Per-

sönlichkeiten aus Staat und Gesellschaft

• Garantie internationaler Standards bei der Strafver-

folgung, der Unschuldsvermutung und fairen Pro-

zessen; Beschränkung der Untersuchungshaft auf

höchstens sechs Monate

• keine Beteiligung deutscher Sportler an bilateralen

oder internationalen Sportwettkämpfen in Ägypten

• Garantie für alle ägyptischen Bürger*innen nach

Einreise in die EU wieder nach Ägypten zurückkeh-

ren zu können

• deutliche, hörbare Kritik an Frankreich, Al Sisi mit

dem höchsten Zivilordens Frankreichs auszuzeich-

nen (wofür??) und ihn in die Ehrenlegion aufzu-

nehmen; dies ist keine innere Angelegenheit Frank-

reichs, dies ist eine Verletzung europäischer Grund-
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werte

Gesprächemüssen geführtwerden, jedochwird sich ohne

spürbare Reaktionen in Ägypten nichts ändern.

 

Erläuterungen:

• die Waffen der ägyptischen Armee werden sowohl

in Libyen wie im Jemen eingesetzt. Darüber hinaus

werden Waffen der Armee auch im Inneren einge-

setzt. Alle Polizeikräfte sind per Gesetz Soldaten der

Armee.

• seit 2013 sitzen mehr als 60.000 Ägypter*innen

aus politischen Gründen im Gefängnis, manche seit

über acht Jahren, die meisten ohne Gerichtsurteil

• in Ägypten gilt nicht die Unschuldsvermutung; Un-

tersuchungshaft ist gleichgestellt mit Strafhaft;

dies verstößt gegen internationale Vereinbarungen,

die Ägypten ratifiziert hat

• Verantwortliche für die Grundrechtsverletzungen

sindbekanntundmüssen international sanktioniert

werden; was mit Belarus möglich ist muss auchmit

Ägypten möglich sein

• die Botschaft Ägyptens ist die diplomatische Vertre-

tung, die Botschaft in Berlin,  mit den meisten Ne-

benstellen in Berlin und inDeutschland;welche die-

ser Nebenstellen Botschaftsfunktion oder Geheim-

dienstfunktion hat, ist nicht klar; der ägyptischeGe-

heimdienst schüchtert Ägypter*innen in Deutsch-

land und Europa  massiv ein

• in Belarus sollen keine internationalen Eishockey-

wettbewerbe ausgetragen werden, was richtig ist,

und die handballweltmeisterschaft vor wenigen

Wochen in Ägypten findet in Kairo und Alexandria

direkt neben Gefängnissen statt in denen bis heute

gefoltert wird; es darf nicht mit zweierlei Maß ge-

messen werden

• ein drastisches Einschüchterungsmittel ist die Dro-

hung, dass Kritiker des Regimes die Wiedereinrei-

se nach Ägypten versagt wird; dies ist ein aktueller

Grund für viele ägyptische Aktivisten, nicht ins Aus-

land zu reisen; hier feiert die Staatssicherheit (Stasi)

der DDR fröhliche Urständ; Deutschland muss hier

laut und deutlich handeln

• es kann nicht hingenommen werden, dass Al Sisi,

einMenschenrechtsverletzer ersten Grades, mit ho-

hen Orden eines EU Mitgliedslandes geehrt wird;

dies darf nicht still hingenommen werden
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